
USWV

SELEKTOMAT
30 400 MHz

Spannungsmessung 10 FV...3 v
in Betriebsart linear/logarithmisch
bei tesler oder gleitender (gewobbelter) Frequenz

Ein automatisierter Meßemplänger

mit selbsttätigem Frequenzsuchlauf; fängt das stärkste Signal des Teilbereiches und

Frequenz n lvlHz und ihre Arnplitude n dB gleichzeitig an

Durch elektronische Frequenznachstimmung (l\4itlauf) selektiv und breitbandig zugleich

Folgt trägheitslos jeder Frequenzänderung und eignet sich als Vorverstärker für den

Wobbelmeßplatz Polyskop von Bohde & Schwarz

Anwendungsgebiete

Frequenzgangmessungen (dynamisch oder statisch) an Zwei- und Vierpolen

Messung der Weitabselektion von Filtern und Verstärkern

der Eingangsreflexion von Vierpolen und Antennen

(mit PolYSkoP und Ref lektometer)

Messung an Breitbanddemodulatoren: Modulationsgrad, oberes und unteres Seitenband

Streckenmessungen (bei räumlich getrenntem Ein- und Ausgang des Ny'eßobjektes)

Alle Messungen können punktweise mil einem Meßsender oder dynamisch mit dem Polyskop bzw. einer

geeigneten Wobbel-Meßeinrichtung ausgelührl welden.
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Eigenschoften und Anwendung

Der Selektomot USWV ist ein weilgehend qulomolisierler Meßempfönger mit elektronisch gesieueftem

Empfongsoszillotor. Er zeigt die quf einen Eichwerl bezogene Amplitude in dB und die Meßfrequenz in

MHz direkt on. Die wohlweise lineore oder logorilhmische Sponnungsonzeige ist mit Hilfe eines einge-

bouien Eichgenerotors obsolut eichbor. Der Dynomikbereich bei lineorer Einstellung betr<igt 20 dB (100 uV

Vollousschlog), bei logorithmischer Einstellung können 80 dB (100 mV Vollousschlog) erreicht werden. Der

Frequenzgong der Anzeige isf über den gonzen Bereich geringer ols 4dB und in iedem Teilbereich klei-

ner ols '1,6 dB.

Abstimmen von Hqnd - wie bei den üblichen Meßempföngern - oder ouch ouiomotisch ist wohlweise

möglich. Für die selbsttötige Abstimmung besitzt der Selektomot eine Suchoulomotik. Sie steuert mit I Hz

Wiederho lu ngsf req ue nz die Durchstimmung des Oszillotors in dem eingestellten Bereich von hohen noch

tiefen Frequehzen. Mit der Suchoutomotik verbunden sind die outomotische Empfindlichkeilsregelung und

der outomolische Frequenzmitlouf. Gemeinsqm bewirken sie dos Suchen und Absiimmen ouf dos Eingongs-

signol und die nohezu trögheitslose Nochstimmung des Selektomqt bei ieder Anderung der Eingongsfre-

quenz. So entfcillt iegliche Bedienung wcihrend des Meßvorgonges. Bei qulomotischer Abstimmung spricht

der Emp{cinger ouf dos stcirkste Signol innerholb des Bereiches on. Er konn ober quch durch Hondobsiim

mung ouf einen schwöcheren Trciger () 10 gV) eingestellt werden, dessen Frequenzcinderung die elek-

lronische Nochsteuerung donn folgt. Sie vermog selbst bei schnellen Frequenzönderungen des Signols

(< 10 MHz/ms) im Gleichlouf zu bleiben.

Diese Eigenschoft, über den gesomten eingestellten Bereich jeder Anderung der Meßfrequenz folgen zu

können, erloubt es quch, den Selektomot in Verbindung mit dem Polyskop (siehe Bild 1)oder ieder onde'

ren geeigneten Wobbel-Meßeinrichtu ng (Bild 2) für die direkte lineore oder logorithmische Dorstellung des

Frequenzgonges eines Meßobiektes zu verwenden. Aus dieser Kombinotion ergibt sich eine wesentliche

Steigerung der Anzeigeem pfindlich keit.

Anwendu ngsgebiete des Selektomot ols Vorverstcirker bei Wobbelmessungen mit dem Polyskop sind Mes-

sungen der Grund- und Fehlerdcimpfungen von Fillern, Aufnohme von Durchloßkurven für Netzwerke mit

storkem Dcimpfungspol, Messungen von Vierpolen mit Frequenzumsetzung sowie in Verbindung mit dem

Reflektometer ZUP die breitbondige Dorstellung der Rückflußdömpfung. Ferner sind mit Auskoppelsonden

Vierpolmessungen bei höherer lmpedonz möglich (siehe Bilder 4 und 5). Allein konn der Selektomot qls

Meßempfönger, selbstobgleichendes Röhrenvoltmeter und in begrenztem Rohmen ols Ponoromoempfdnger

verwendel werden. In Zusommenorbeil mil einem Meßsender erleichlerl er die Arbeit durch die ouiomcr-

tische Nochstimmung. Die Kombinolion Meßsender-Selektomot ist besonders geeignel, um Dcimpfungs-

verlciufe mit sehr sleilen Flqnken, wie bei Resonqnzkreisen hoher Güte, Leitungskreisen oder Quorzfiltern

zu messen. Der Selektomot konn onstelle jedes onderen Meßempföngers ouch bei der stoiischen Messung

von Reflexionsfqktoren in Verbindung mit einem Reflektometer verwendet werden. Donk der selekliven

Eigenschoft des USWV hot der Klirrfoktor eines Senders oder Meßobiektes bei konstonter Sender-EMK

ke nen Einfluß ouf dos Meßergebnis.

Bild I Aufboubeispiel lüt Frequeuson9nettunsen n'l
Seleklomol !nd Polytkop

Bild 2 S.hdltungsprinzip lür Frequenzsdnsmessungen nit Selekromdt,
Wobbelsender und Ot!illoErof
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Arbeitsweise und Auf bou

Der Selektomot orbeitet noch dem Uberlogerungsprinzip mii einem elektronisch gesleuerten Empfongsoszil-

lotor. Durch Frequenzumsetzung ouf eine schmolbondige ZF ist die im pV-Bereich liegende Empfindlich-

keit und eine über große Bqndbreiten (bis 100 MHz) exokt orbeitende Frequenznochstimmung erreicht

worden (Blockscholtung B ild 3).

Uber einen Eingongsteiler 0. ..60 dB wird dos Signol operiodisch ouf die Mischstufe gekoppelt und dort
ouf eine konstonte Zwischenfrequenz umgeselzl. Die Betriebsort des Verstcirkers ist umscholtbor, so dqß

der Meßwert wohlweise im Iineoren Moßstob über 20 dB oder im logorithmischen Moßstob über 80 dB on-

gezeigt werden konn. Mit zwei Drucktoslen lcißt sich bestimmen, ob die Ampliludenonzeige bei slolischen

Messungen durch dos eingeboule Instrument oder bei Wobbelmessungen durch einen Oszillogrofen (Poly-

skop) erfolgen soll. Für die dynomische Messung lieferl der Selektomot zwei Ausgongssponnungen, den

Meßwert ols gleichgerichtete Sponnung und eine vercinderbore, geeichle Vergleichssponnung (Pegellinie).

Domit ist im Zweistroh lbetrieb eine porolloxenfreie Amp litudenmessu n9 om Bildschirm des Oszillogrofen

rröglich. Bei Einstrohloszillogrofen konn mit der Eichtqste wechselweise der Meßwerl oder die Pegellinie

obgebildet werden.

Zur Anzeige des Belrie bszuslo n des befindet sich zwischen den Inslrumenlen eine Signollompe. Sie leuch-

lel dqnn ouf, wenn dqs Geröt nicht ouf ein Signol obgestimmt ist.
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Bild 3 Blo.kscholrbild der Selektodot USWV

Messung bei höheren lmpedonzen

Für die Messung on Vierpolen, die keinen 50-Q- bzw. 60-Q-Ausgong besiizen, oder für die Entnqhme von

Prüfsponnungen ous einzelnen Stufen - beispielsweise für den Abgleich von ZF-Verslörkern sind ein-

wqndfreie Meßergebnisse zu erworlen, wenn zur Auskopplung eine der in den Bildern 4 oder 5 beschriebe-

nen Sonden verwendet wird (gehören nicht zum Lieferumfong, do leicht selbst onzufertigen).

In ZF-Verstörkern slehen im ollgemeinen verhciltnismößig hohe Sponnungspegel zur Verfü9ung, so doß sich

rril den Sonden ouch eine ousreichende Sponnung induktiv oder kopozitiv rückwirkungsfrei ouskoppeln

IößI.
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Bild 4 Aufbou ein.r indukliven Autloppel3onde Bild 5 Aulbou einer kopoziliven Auskoppeltonde



Teönische Doten

Freouenzbereich 30 . . . 400 MHz in sieben Teilbereichen

Teilbereiche 30...60/50. ..100/75. '.150/1'10...200/
170...270/250 ...30/330... 400 MHz

Sponnungsmeßbereich 0 . . . 'l l0 dB über l0 uV*r

Eingong

Eingongswiderstond 50 Q oder 60 Q, le noch Besfellbezeichnung

Anschluß Dezifix B, umrÜslborr)

Empfindlichkeit einslellbor:

in Stufen durch Eingongsteiler,

stetig durch >Grundversfdrkung< im ZF-Teil

(s. unter Amplifudenonzeige)

Eingongsteiler 0..'60d8 in Stufen zu'l0dB

Fehlergrenzen + 0,2 dB

Ansprechgrenze für Frequenzmitlouf und

kleinste ongezeigte Eingo ngsspo nnu ng

in Betriebsort >lineor( <.20lV"rr

in Betriebsort r logorithmisch< { 30 pV*r

(10 uV sind in den meisten Föllen ereichbor)

Höchslzulcissige Amplitude für ein Meßsignol . 3 V"rr

U bersteueru ngsgr enze 100 mVurr on der Mischstufe

Eingongsselektion durch HochPoß

Durchloßdömpfung für f > 26 MHz < 0,5 dB

Sperrdömpfung für f S 20MHz >- 26 dB

Abstimmung von Hond oder outomolisch' umscholtbor

von Hond >grobo (stetig über ieweiligen Teilbereich)

>fein< (sletig tl MHz)

outomotisch oufsldrkstes Signol im ieweiligen Teilbereich

Suchfrequenz elwo 1 Hz bei Polyskop-Betrieb,

elwo '10 Hz bei lnstrument-Betrieb

(Ablouf von hohen zu tiefen Frequenzen)

outomotische Empfindlichkeitsregelung . innerholb von 10 s sletig vom Kleinstwerl zum Größt-

wert sfeigend, vom Suchvorgong gesteuert

Frequenzmillouf ) 100 MHz, nur im ieweiligen Bereich, obschohbor

moximqle Mitloufgeschwindigkeit l0 MHz/ms, Mitlouf von liefen zu hohen Frequenzen

Konlrollompe leuchtet ouf, wenn kein Signol empfongen wird

,J Diesef Anschluß löot sictr vom Bonuiz€r du rch Einschro uben von Um d slsölzsn l€id'r ouf vi€ls o ndor. Systeme umslel l€n ; sioh€ Dotenb lott 902 100.



fechnische Dolen (Fortsetzung)

Zwischenfrequenz

,aF-60ndbrerte

ZF-Verstörkung

Amplitudenonzeige

Inslrumente nbereich

lineor

logorithmisch

Empf indlich keit

bei lineorer Anzeige .

bei logorithmischer Anzeige

Frequenzgong der Anzeige

innerholb 10 MHz .

im Bereich 30 . . . 40 MHz

innerhqlb des gewdh lten Teilbereiches.

innerholb des Gesomtbereiches {30. . .400 MHz) .

Fehlergrenzen

bei lineorer Anzeige .

bei logorithmischer Anzeige

Amplitudeneichuns

Eichpegel

Frequenzonzeige

Fehlerg renzen

NF-Ausgönge

Meßwert

Pegellinie für Messungen mit Polyskop,

steiig verschiebbor, Einstellung in dB geeicht

Fehlergrenzen der Pegellinie

Ansch lüsse

t0,5 MHz

300 kHz

Betriebsort mit Anzeigebereich umschollbor,

lineor oder logorithmisch

om eingeboulen Instrument oder om Bildschirm

eines Oszillogrofen (Polyskop), umschqltbor

-20...+ldB
80...0d8

in iedem Anzeigebereich um 5 dB verönderbor;

eichbor

0 dB : 100 pV"ir

-20 dB ^ l0 uV

0 dB a 100 mV.rt

-80 dB ^ l0 uV

< 10,3 dB

< t0,5dB
r,6 dB

<4dB

t 0,3 dB (bis - l0 dB)

10,5 dB (bis -20 dB)

l l dB von 0... -70 d8

t2dB von -70... 80dB

durch eingebouten Normolsponnungsgenerqlor

bei 80 MHz
'100 mV"rr t 0,5 dB

om eingebouten lnstrument

13 % bis 330 MHz
!20/o bei 330 . . . 400 MHz

für Meßwert und Pegellinie

für 0 dB (los) -5,5 V on R,, > 100 ko

{ür 0 dB (los) -5,5 V on R. > 100 ko

wie Instru m enleno nze ige

umrüstbore HF-Buchsen 4/13 DIN 47284\

bei 0 dB om

Eingongsteiler

r) Dieser Anschtoß lößt sich vom Benutzer durch Elnschrouben von Unfüsieinsdizen leicht ouf viele ondere Syneme umslellei, siehe Doienblott 902100

152210



SELEKTOMAT USWV

Tedrnische Dolen (Fortsetzungl

Allgemeine Doten

Nelzonschf uß 115/125/220/235 V + 10%, 47 ...63H2
(135 VA)

Bestückung 26 Röhren

Abmessungen (B x H x T) 540 xT34 x378 mm

Gewicht (einschl. Zubehör) 27 kg

Forbe grou, RAL 7001

Beschriftung zweisprochig, deutsch/englisch

Beslellbezeichnuns ) Seleklomot USWV

50-Q-Ausführung BN I 5 22112/50

60-Q-Ausführung3) . .. BN 15221/2/60

Mitgelieferles Zubehör . 1 Netzkobel (2 m)

2 HF-Verbindunsskobel (60 cm)

mit HF-Steckern 4/13 DIN 47284

Empfohlene Ergönzungen (gesondert zu bestellen)

Anpossunssslieder DAF BN '18083 (60 ot5 A), BN 18084 (50 o/75 o), BN '18085 (50 c)/60 o)

Reflektometer ZUP BN 3569/50 (50 a). BN 3569/60 (60 o), BN 3569/75 (75 o)

3) Konn ouf Wunsch ouf 75 I Eingongswsllgnwideßtond umg€bout werden.

Lii€rolur:Boslou,K.:DerSelektomot.DisKurzinformotionNr.7.NEUESvonRohd€&SdlwoE.S.5..19

R0H0E & SCHWARZ . 3000 t[ÜilcHEil I . illlHL00RFSTR.l5 . TEL.(08lll 401981 . TETEX 0523703
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